Europawahlkandidat*Innen aus ganz Europa verpflichten sich die Grundrechte von LSBTI Menschen zu unterstützen

Während sich die Wähler*Innen auf die Europawahl vorbereiten, haben über tausend Kandidat*Innen in ganz Europa versprochen, die Grundrechte von LSBTI Menschen zu schützen und zu fördern, wenn sie gewählt werden.

Zunehmend autoritäre Regierungen und Politiker*Innen in ganz Europa machen LSBTI-Personen zum Sündenbock, und versuchen die Gesellschaft zu spalten und durch Polarisierung Ihre Wähler*Innen zu mobilisieren. Doch gleichzeitig zeigt die steigende Zahl der Kandidat*Innen, die den Come Out 4 Europe Pledge unterzeichnen, deutlich, dass viele ihr Augenmerk auf Wähler*Innen richten, die den Schutz und die Förderung der Menschenrechte von LSBTI Menschen in der EU wünschen und unterstützen.

Mittlerweile haben Tausende Kandidat*Innen aus 27 Ländern den Come Out 4 Europe-Pledge von ILGA-Europe unterzeichnet und sich damit verpflichtet, im Falle ihrer Wahl sich auf EU Ebene für Gesetze und die Umsetzung von Antidiskriminierungsstandards auszusprechen, sich aktiv für Rechtsstaatlichkeit, Demokratie und Ungleichheit einzusetzen, sicherzustellen, dass die EU alle ihre Befugnisse nutzt, um Mitgliedstaaten für Verletzungen der Grundrechte von LSBTI Menschen zur Rechenschaft zu ziehen, und sich energisch für LSBTI-Organisationen und Menschenrechtsaktivist*Innen in der EU und weltweit einzusetzen.

Während größere Länder wie Deutschland und Frankreich bei der Zahl der Unterzeichnenden führend sind, folgen dicht dahinter Länder, in denen LSBTI-Rechte traditionell nicht ganz oben auf der Agenda stehen, wie etwa Italien mit 110 Kandidat*Innen für 76 Sitze, Griechenland (69 Kandidat*Innen für 21 Sitze), Litauen (23 Kandidat*Innen für 11 Sitze) und Finnland (78 für 15 Sitze).

Die vier europäischen Parteien mit den meisten Kandidat*Innen, die sich zu LSBTI-Menschenrechten verpflichtet haben, sind in aufsteigender Reihenfolge Renew, Die Linke, S&D, die Grünen/EFA.

Den Come Out 4 Europe-Pledge, und mehr Informationen von den Kandidat*Innen selbst, wie sie diesen Verpflichtungen nachkommen wollen, finden Sie hier.

[bookmark: _GoBack]Zitat von Chaber: „Die schiere Zahl der Kandidat*Innen, die sich klar dazu verpflichten die Grundrechte aller LSBTI-Personen im Falle ihrer Wahl zu verteidigen und ausführen, wie sie dieses Versprechen umsetzen wollen, zeigt, dass viele Politiker*Innen angesichts der zunehmenden Angriffe auf LSBTI-Rechte stark bleiben und bereit sind, mit uns und anderen LSBTI-Organisationen und Aktivist*Innen zusammenzuarbeiten, um der Polarisierung und der ansteigenden Hassgewalt entgegenzuwirken. Es ist extreme wichtig, dass dieses Mal moeglichst Viele wählen gehen und ihre Stimme diesen Politiker*Innen geben.“  

Die Liste der  Kandidat*Innen, die den Pledge unterzeichnet haben, per Land und Partei, finden Sie unter www.comeout.eu.

Über Come Out 4 Europe:
Ziel der Come Out 4 Europe Kampagne ist es,  bei der Europawahl 2024 für Kandidat*Inenn zu mobilisieren, die im Rahmen ihres Mandats die Rechte von LSBTI Menschen unterstützen, schützen und fördern werden. Dies geschieht, indem die Wähler*Innen einen Überblick bekommen, welche Kandidat*Innen aus Ihrem Land den Pledge unterzeichnet haben, und darüber hinaus dargelegt haben, wie sie dieser Verpflichtung nachkommen werden, wenn sie gewählt werden. Come Out 4 Europe ist eine Kampagne von ILGA-Europe, einer unabhängigen, internationalen nichtstaatlichen Dachorganisation, die über 700 LSBTI-Organisationen aus 54 Ländern in Europa und Zentralasien vereint. ILGA-Europe arbeitet für eine Welt, in der alle LSBTI Menschen frei, gleich und sicher sind. ILGA-Europe arbeitet daran Organisationen und Aktivist*Innen in ganz Europa und Zentralasien besser auszustatten und zu vernetzen, politischen Wandel voranzutreiben und alle Stimmen in der LSBTI Community Gehör zu verschaffen. Mehr Informationen zu ILGA-Europe finden Sie hier.



Die aktuelle Anzahl der Kandidat*Innen pro Land:

Österreich – 30
Belgien – 33
Bulgarien – 8
Kroatien – 7
Zypern – 19
Tschechien – 60
Dänemark – 27
Estland – 3
Finnland – 78
Frankreich – 116
Deutschland – 88
Griechenland – 69
Ungarn – 25
Irland – 16
Italien – 110
Lettland – 5
Litauen – 23
Luxemburg – 13
Malta – 23
Niederlande – 43
Polen – 3
Portugal – 44
Rumänien – 9
Slowakei – 15
Slowenien – 24
Spanien – 60
Schweden – 57

